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Zusammenfassung 
Die Bachelorarbeit soll den momentanen Stand in dem Bereich Infrastruktur im Gesund-
heitswesen in der Region Alpenrhein aufzeigen. Daraus wird ein Konzept erarbeit, wie die 
neue electronic Health Card (eHC) und die Health Professional Card (HPC) am Besten integ-
riert werden können. 
 
Die Region Alpenrhein umfasst das Fürstentum Liechtenstein, Nordgraubünden und den 
südlichen Teil des Kanton St. Gallens. In dieser Region wohnen etwa 170'000 Menschen. Es 
gibt eine Vielzahl von verschiedenen Leistungserbringern. Durch die geographische Lage 
kommt es häufig zu grenzüberschreitenden Behandlungen.  
 
Um den momentanen Stand aufzeigen zu können, sind die intermediären Teilnehmer im Ge-
sundheitswesen befragt worden. Um gezielt Informationen über die Leistungserbringer zu 
sammeln, wird vorerst auf die Region Alpenrhein zurückgegriffen. Diese Region enthält ein 
breites Spektrum an Leistungserbringern und liefert einen Einblick in die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit sowohl national wie kantonal. 
 
Unter den Leistungserbringern wurde ebenfalls eine Umfrage durchgeführt. Dabei wurde 
jeweils ein Vertreter der verschiedenen Leistungserbringer befragt. Ziel war es, einen Ein-
blick in die Kommunikationsprozesse zwischen den verschiedenen Leistungserbringern zu 
erlagen und einen Überblick über den notwendigen Datenaustausch zu erhalten. 
 
 
 

Summary 
The Bachelor thesis is to point out the momentary conditions within the range of infrastruc-
ture in the health service in the region “Alpenrhein”. From this a concept is elaborated, how 
the new electronics Health Card (eHC) and the Health Professional Card (HPC) can best be 
integrated. 
 
The region Alpenrhein includes Liechtenstein, the northern part of the canton Graubünden 
and the southern part of the canton St. Gallen. In this region live about 170'000 people and 
there are a multitude of different service providers. By the geographical situation, it comes 
often to cross-border-treatments. 
 
To demonstrate the current state, the intermediate participants in the health service have 
been questioned. In order to collect aimed information about the service providers, one has 
fallen back for the time being on the region of the Alpenrhein. This region contains a broad 
spectrum of service providers and supplies an insight into the cross-border cooperation, both 
national and cantonal. 
 
Among the service providers a survey was also carried out. One representative of each pro-
fessional group was surveyed. The aim was to provide an insight into the communication 
processes between the various professions and to obtain an overview on the necessary data 
exchange. 
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